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SEPTEMBER
 
Sa, 05.: 10 bis 14 Uhr  
Sommertrödel rund um 
St. Cornelius, Kirchplatz 

Sa, 05.: 14 bis 16 Uhr 
Kartenvorverkauf „Salz & 
Pfeffer“, Mundwirt,  
Hauptstraße 10 in Vorst  

So, 06.: 11 bis 21 Uhr Hoffest 
beim Café Kornblume in Hüls, 
siehe Anzeige S. 22

Mi, 09.: Nächste Ausgabe  
von HÜLS life erscheint  

Do, 10.: 17 bis 22 Uhr 
Feierabendmarkt „Bubbel Maat“ 
in Hüls, Marktplatz 

Fr, 11.: Ab 15 Uhr Beginn 
Herbstkirmes in Kempen  
bis Di, 15. 

Sa, 12./So, 13.: Ab 09 Uhr 
Reitturnier in Vorst, Reitanlage 
am Neuenhaushof 

So, 13.: Ab 10 Uhr Krefelder 
Hospizlauf, Start ab Ostring 1,  
IG Altensport

Mi, 16.: 18 Uhr Infoabend „Feste 
Zähne an einem Tag“, Zahnärzte 
am Friedrichsplatz Krefeld, siehe 
Anzeige S. 5

Do, 17.: Nächste Ausgabe  
von GREFRATH life  

Sa, 19.: Ab 18 Uhr  
Oktoberfest des Tönisvorster-
Karnevals-Komitee, 
Industriestraße 11 

Sa, 19.: Ab 19 Uhr Open-Air 
Party zum Hülser Bottermaat, 
Marktplatz in Hüls 

So, 20.: 11 bis 19 Uhr  
10. Vorster Apfelfest  

So, 20.: 11 bis 18 Uhr  
Hülser Bottermaat 

Mi, 23.: Herbstanfang  

Do, 24.: Nächste Ausgabe  
von KEMPEN life erscheint  

Sa, 26.: 17 Uhr Open 
Air Konzert bei den 
JugendKulturTage, Das 
Wohnzimmer, Vorst  

OKTOBER 
 
Fr, 02.: 17 Uhr E-Sports-Event 
bei den JugendKulturTage, 
JugendFreizeitZentrum St. Tönis 

Sa, 03.: Tag der Dt. Einheit  
– Feiertag 

So, 04.: Ab 11 Uhr Erntedankfest 
in der St. Töniser Innenstadt mit 
verkaufsoffenem Sonntag

Do, 08.: 16 Uhr Be Handy / 
Behände – Cajon Kurs bei  
den JugendKulturTage,  
Ev. Kirchengemeinde 

Do, 08.: Nächste Ausgabe  
von TÖNISVORST life 

Impressum

Termine  in und um  Tönisvorst2



EDITORIAL 

Liebe Leserin, lieber Leser, 
während es in den Sommerferien bekanntlich etwas ruhiger zugeht, 
nimmt das Leben in der Apfelstadt mit dem September wieder rich-
tig Fahrt auf. Und der Veranstaltungskalender ist in den kommenden 
Wochen prall gefüllt. 

Ein besonderes Highlight ist sicherlich das 10. Apfelfest in Vorst, das 
nur alle zwei Jahre gefeiert wird. Dabei dürfen sich die Besucher nicht 
nur auf ein buntes Programm freuen, sondern auch auf die Vorstel-
lung der neuen Apfelkönigin. 

Passend zum Apfelfest richten wir unseren Blick über die Stadtgren-
zen hinaus und auf die Städtepartnerschaft mit Laakdal in Belgien. 
Seit vielen Jahren sind die dortigen Biervriende mit ihren verschiede-
nen belgischen Biersorten beim Apfelfest dabei und damit längst zu 
einem festen Bestandteil geworden. 

Sportlich wird es am 12. und 13. September beim Vorster Reitturnier. 
Erstmals findet die traditionsreiche Veranstaltung unter der Leitung 
von Ann-Kathrin Krahé statt, die neue Vorsitzende des Reitvereins 
Vorst ist. 

Darüber hinaus feiern wir 45 Jahre „Das Wohnzimmer“. Seit mehr als 
vier Jahrzehnten ist der Kinder- und Jugendtreff eine wichtige Anlauf-
stelle in Vorst. Und auch die Laien-Schauspielgruppe „Salz & Pfeffer“ 
bekommt ihren Platz in dieser Ausgabe. 

Es gibt also wieder einiges zu entdecken. 
Wir wünschen Ihnen viel Freude beim Lesen!   

Ihr / Euer

Tobias Stümges  
Herausgeber 

NÄCHSTE AUSGABE:
08. OKTOBER 2026

JETZT BUCHEN BEI:

TOBIAS STÜMGES
TEL.: 02152 -  55 15 144

ODER

GÜNTER STAMMES
TEL.: 02151 - 70 14 35

Wir sind persönlich da, 
wenn’s persönlich wird.
Wir sind da, wenn es drauf ankommt, persönlich und
vor Ort. Denn wir sind eine Gemeinschaft. Und eine Bank.
Mehr Infos unter vr.de

W           r
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Vorsitzende Anne-Kathrin Krahé 
mit ihrem Familienpony Fanta. 

Foto: Tobias Stümges

„Gerta Peters hat natürlich große Fußstapfen hinterlassen“, weiß 
Krahé um die Arbeit ihrer Vorgängerin, die seit 2005 und damit 
mehr als 21 Jahre an der Vereinsspitze stand. Doch die neue Vor-
sitzende möchte ihre Aufgabe ohnehin nicht als Einzelkämpferin 
angehen. „Ich sehe mich als Teil eines Vorstandsteams.“ Teamwork, 
gegenseitige Abstimmung und eine klare Aufgabenverteilung sol-
len die Vorstandsarbeit prägen. „Jeder macht die Dinge, die er gut 
kann. Ich bin sehr dankbar, dass die Arbeit auf mehreren Schultern 
verteilt ist. Sonst wäre der Posten für mich nicht zu machen.“ 

Im Verein ist Anne-Kathrin Krahé keine Unbekannte. Bereits vor 
ihrer Wahl zur Vorsitzenden war sie viele Jahre als Sportwartin ak-
tiv. Auch beruflich und privat spielen Pferde in ihrem Leben seit 
Jahrzehnten eine große Rolle. Nach ihrer Ausbildung zur Notar-
fachangestellten folgte die Ausbildung zur Pferdewirtin. Mehr als 

beim Reiterverein Vorst

Mehr als zwei Jahrzehnte lang prägte Gerta Peters als Vorsitzende die Geschicke des 
Reiterverein 1878 e.V. Vorst. Nun steht eine neue Frau an der Spitze. Seit April ist Anne-
Kathrin Krahé Vorsitzende des traditionsreichen Vereins. Die 44-Jährige bringt dabei 
nicht nur jede Menge Erfahrung im Reitsport mit, sondern hat auch klare Vorstellungen 
davon, wie sich der Verein in den kommenden Jahren weiterentwickeln soll. 

15 Jahre war sie erfolgreich als Berufsreiterin und Trainerin tätig. 
Heute arbeitet die zweifache Mutter hauptsächlich in der Buch-
haltung der Firma ihres Mannes, bildet daneben aber weiterhin 
Reitschüler und Pferde aus. „Ohne Pferde geht es halt nicht“, sagt 
sie mit einem Augenzwinkern. 

Selbst ist sie aus zeitlichen Gründen nur noch selten im Turnier-
sport aktiv. Dafür steht sie heute häufiger als Coach am Rand, 
unter anderem für ihre Tochter Lia. 

Unter ihrer Führung soll im Reiterverein nicht plötzlich alles anders 
werden. Vielmehr möchte der neue Vorstand das weiterentwi-
ckeln, was den Verein mit seinen aktuell 212 Mitgliedern ausmacht. 
Dabei gehe es nicht allein um sportliche Erfolge. Ebenso wich-
tig seien Gemeinschaft und Zusammenhalt. Freizeit-, Sport- und 
Jugendreiter sollen sich gleichermaßen wohlfühlen und motiviert 
werden, sich aktiv in das Vereinsleben einzubringen. 

NEUE SPITZE
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Öffnungszeiten Hofladen:
Mittwoch: 9–18.30 Uhr
Donnerstag: 9–18.30 Uhr

H. Funken GmbH & Co.KG
Industriering Ost 91 | 47906 Kempen
Telefon: 0 21 52-914 99-0

Freitag: 9–18.30 Uhr
Samstag: 9–14 Uhr od. 
nach tel. Vorbestellung
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Bald wird’s wieder 
frisch! NEUE

WEBSITE

Genießen Sie unsere frischen 
und fertigen Salate, fertigen 
Eintöpfe und vieles mehr aus 
unserem Hofl aden. bauerfunken.de
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Bald wird’s wieder 

Besonders die Nachwuchsarbeit soll durch neue Aktionen weiter 
gestärkt werden. Gleichzeitig möchte der Verein moderner auf-
treten und stärker auf Social Media setzen. Auch das traditionelle 
Reitturnier soll künftig über die Reitsportszene hinaus bekannter 
werden. „Wir möchten mehr Zuschauer aus Vorst anziehen, die 
vielleicht bisher noch gar nicht mit dem Reitsport verbunden sind“, 
erklärt Krahé. 

Die erste große Gelegenheit dazu gibt es bereits am 12. und 13. 
September, wenn der Reiterverein zu seinem diesjährigen Reittur-
nier auf den Neuenhaushof einlädt. An beiden Tagen stehen von 9 
bis etwa 17.30 Uhr spannende Prüfungen in Dressur und Springen 
bis zur Klasse M auf dem Programm. Der Eintritt ist frei und alle 
Gäste sind herzlich willkommen. Für Essen und Trinken ist selbst-
verständlich bestens gesorgt. Für die neue Vorsitzende, die in 
St. Tönis geboren und aufgewachsen ist und heute mit ihrer Fami-
lie in Vorst lebt, wird es zugleich das erste große Turnier in neuer 
Verantwortung. (tob) 

INFO ABEND 
„FESTE ZÄHNE AN EINEM TAG“

Friedrichsplatz 20  |  47798 Krefeld  |  02151/8934389  |  www.zahnaerzte-am-friedrichsplatz.de

Besuchen Sie unseren Infoabend und erfahren Sie 
mehr zum Thema „Feste Zähne an einem Tag“.

Mittwoch, 16. September um 18 Uhr

JETZT 
ANMELDEN 

 02151/89 343 89
empfang@zaf.dental

Vorteile der Allon4-Methode

Geringere Kosten durch weniger 
Eingriffe und geringere Implantanzahl

Kürzere Behandlungszeit

Vermeidung von Knochenaufbau

Sicher und schonend durch 3D-Diagnostik 
und -Planung

Gaumenfreier festsitzender Zahnersatz

Obergath 126 ·  47805 Krefeld ·  Telefon 02151 -  3195-0

HEIZUNG 
SANITÄR 
KLIMA
LÜFTUNG 

Ihr Unternehmen 
in Krefeld für
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1992 trat Feller in die CDU ein. Seit 2003 war sie zunächst als 
sachkundige Bürgerin auf Kreisebene aktiv, seit 2014 gehört sie 
dem Kreistag an. Im Tönisvorster Stadtrat saß sie bislang nicht. 
Innerhalb der Partei kennt man sie zudem als Vorsitzende der 
Frauen Union Tönisvorst, stellvertretende Kreisvorsitzende der 
CDU Kreis Viersen und Mitglied im Bezirksvorstand der CDU 
Niederrhein. 

„Ich möchte, dass unsere CDU mit guten Vorschlägen für unsere 
Stadt öffentlich viel mehr wahrgenommen wird“, erklärt Feller ihre 
Motivation. Im Mittelpunkt stehen für sie eine enge Zusammen-
arbeit zwischen Fraktion und Parteivorstand sowie konstruktive 
Vorschläge für die Zukunft von Tönisvorst. 

Geboren in Dorsten und aufgewachsen in Ostwestfalen, lebt 
Feller seit 1989 in St. Tönis. Seit 2006 ist sie als selbstständige 
Architektin tätig und hat zahlreiche Ein- und Mehrfamilienhäuser 
im Stadtgebiet geplant und betreut. 

Verantwortung übernimmt die 72-Jährige auch im Sport. Seit 
2015 ist sie Vorsitzende des KreisSportBundes Viersen, dem rund 

Angelika Feller genießt 
Spaziergänge mit ihrem Hund 
und geht dabei gerne an 
den Apfelplantagen an der 
Düsseldorfer Straße vorbei. 
Foto: Tobias Stümges  

ANGELIKA FELLER ÜBERNIMMT VORSITZ 
DER CDU TÖNISVORST 

Seit mehr als drei Jahrzehnten trägt sie das Parteibuch der CDU, nun steht sie an der Spitze 
des Tönisvorster Stadtverbandes. Angelika Feller ist seit wenigen Wochen neue Vorsitzende 
der CDU Tönisvorst. Die 72-Jährige möchte vor allem dafür sorgen, dass die Christdemokraten 
mit ihren Ideen und Vorschlägen in der Öffentlichkeit stärker wahrgenommen werden. 

240 Vereine angeschlossen sind. Selbst spielte sie rund die Hälfte 
ihres Lebens Tennis. 

Privat genießt Feller Spaziergänge mit ihrem Hund, Reisen mit 
ihrem Lebensgefährten, Freundschaften und einen guten Krimi. 
Eigene Kinder hat sie nicht, dafür einige Patenkinder, deren Kin-
der für sie längst wie Enkel sind. (tob) 

Viania Herstellerverkauf
Maysweg 3 | 47918 Tönisvorst
Mo - Fr: 10 - 18 Uhr Sa: 10 - 16 Uhr
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Pizzeria by Jerry
• Gelderner Str. 77 
• 47918 Tönisvorst 
• Tel. 02151/798557
• E-Mail: info@pizzeria-byjerry.de    

Öffnungszeiten: 
• Mo. − Fr. 16.00 − 22.00 Uhr
• Sa. + So. von 10.00 − 22.00 Uhr

Ab September: Donnerstag bis Sonntag ab 10.00 Uhr Frühstück!

byJerry

www.pizzeria-byjerry.de

2005 übernahm Waßen die Leitung der Abteilung Finanzen, ein 
Jahr später wurde sie zur Kämmerin ernannt. Gerade zwei Jahre 
im Amt, stellte sie die weltweite Finanzkrise 2008/2009 vor eine 
enorme Herausforderung. Sinkende Einnahmen, steigende Sozi-
alausgaben und wachsende Kassenkredite belasteten die Kom-
munen. Mit klarer Linie und konsequentem Sparkurs gelang es 
Waßen, Tönisvorst auch durch schwierige Zeiten zu führen und 
ein Haushaltssicherungskonzept bis heute abzuwenden. 

Bürgermeister Kevin Schagen 
überreichte im Juni bei einem 
Abschiedsfest die Ehrenurkunde 
der Seulenmedaille.  
Foto: Stadt Tönisvsorst /  
C. Perchthaler 

SEULENMEDAILLE 
ZU EHREN DER EHEMALIGEN 

ERSTEN BEIGEORDNETEN  

Mehr als zwei Jahrzehnte hat Nicole Waßen die Finanzpolitik der Stadt Tönisvorst 
entscheidend mitgeprägt. Mit Ablauf des 31. Mai endete die Amtszeit der Kämmerin 
und Ersten Beigeordneten. Nun wurde die gebürtige Krefelderin für ihre besonderen 
Verdienste mit der Seulenmedaille der Stadt Tönisvorst ausgezeichnet. 
Der Beschluss des Stadtrates fiel einstimmig. 

„Nicole Waßen prägte über zwei Jahrzehnte die Finanzpolitik der 
Stadt und setzte Maßstäbe für kommunales Finanzmanagement“, 
würdigte Bürgermeister Kevin Schagen ihre Arbeit. 

Auch bei der Einführung des Neuen Kommunalen Finanzma-
nagements spielte ihre Expertise eine wichtige Rolle. Tönisvorst 
gehörte seinerzeit zu den Pilotkommunen. 2010 wurde die Ver-
waltungsfachfrau, Bilanzbuchhalterin und studierte Betriebswirtin 
erstmals zur Beigeordneten gewählt, 2018 folgte die Wiederwahl. 

Auf Empfehlung der Verwaltung wurde Waßen aus gesundheitli-
chen Gründen nicht erneut gewählt. Mit dem Ende ihrer Amtszeit 
trat sie gemäß Gemeindeordnung NRW in den Ruhestand. 

Wie groß die Wertschätzung für die langjährige Kämmerin ist, 
zeigte auch ihre Verabschiedung mit rund 70 Gästen. Ihre Kolle-
ginnen und Kollegen bezeichneten sie dabei als „Fels in der Bran-
dung“. Eine Würdigung für mehr als zwei Jahrzehnte voller Fach-
wissen, Geradlinigkeit und Menschlichkeit. (tob) 
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Und auch der Rahmen hätte kaum persönlicher sein können. Mit 
dabei waren die vier erwachsenen Kinder des Paares. Sowohl 
Nadja als auch Ralf bringen jeweils zwei Kinder aus erster Ehe 
mit in die Beziehung. Nadja hat zwei Töchter, Ralf zwei Söhne. 
Längst ist daraus eine vertraute Gemeinschaft geworden, denn 
auch die vier verstehen sich untereinander bestens. 

Gut sieben Monate nach dem überraschenden Antrag folgte 
schließlich der große Tag. Am 7. August wurde auf Burg Bocholt 
aus Nadja und Ralf ganz offiziell das Ehepaar Cormaux. Geflittert 
wurde im Anschluss mit einem Cabrio-Roadtrip durch Dänemark.

TÖNISVORST life gratuliert Nadja und Ralf Cormaux ganz herz-
lich zur Hochzeit und wünscht den beiden für ihren gemeinsa-
men Lebensweg viele glückliche Jahre, besondere Momente und 
vor allem weiterhin ganz viel Liebe. (tob)

Zu Hause ist das frisch vermählte Paar in Tönisvorst auf der 
Laschenhütte. Dass aus Nadja und Ralf einmal ganz offiziell das 
Ehepaar Cormaux werden würde, war für die Braut allerdings lan-
ge Zeit alles andere als sicher. Zumindest ahnte sie nichts von 
den Plänen, die Ralf bereits im Hintergrund schmiedete. 

Den entscheidenden Moment hatte sich der seit 1996 selbststän-
diger Vermögensberater in Willich und Tönisvorst sich ganz be-
wusst für Weihnachten ausgesucht. Am zweiten Weihnachtstag, 
dem 26. Dezember 2025, überraschte Ralf seine Nadja mit der 
Frage aller Fragen. Während der Heiratsantrag für die selbststän-
dige Wellnessmasseurin völlig unerwartet kam, hatte der 58-Jäh-
rige diesen bereits lange geplant. 

Foto: 
Katja Parschmann 

Brautpaar 
der Ausgabe

M anchmal braucht die Liebe keinen großen Neuanfang, sondern einfach den richtigen Moment 
für den nächsten gemeinsamen Schritt. Für Nadja , vorab Gale, (49) und Ralf  Cormaux 

(58) führte dieser am 7. August 2026 vor den Traualtar. Auf der Burg Bocholt in Nettetal gaben sich 
die beiden das Ja-Wort und machten damit ihr gemeinsames Glück perfekt. 

Teilt den schönsten Tag eures Lebens!

QR-Code scannen und vielleicht seid ihr bald dabei. 

Ein unerwarteter Antrag 
und das Ja-Wort auf Burg Bocholt 

vom Lieblingsschneider

Marktstraße 8  - Krefeld   
Tel 02151-5676779
www.schinkecouture.de

Herzlichen Glückwunsch 
und danke für Euer Vertrauen

Business | Casual | Formell | Bräutigam | Maßkonfektion | Schneiderei
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Mit der Eröffnung endet zugleich die Amtszeit von Apfelkönigin 
Nina Bones. Ihre Nachfolgerin steht bereits fest. Eine Jury hat am 
6. August die neue Apfelkönigin ausgewählt. Wer künftig die Kro-
ne trägt, wird allerdings erst beim Apfelfest verraten. Da sich die 
neue Königin am Festwochenende in einem bereits lange ge-
planten Urlaub befindet, wird sie sich den Vorstern mit einer Vi-
deobotschaft präsentieren. 

Auf der Bühne am Marktplatz wartet eine bunte Mischung für 
Jung und Alt. Mit dabei sind unter anderem Auftritte der Städti-
schen Gemeinschaftsgrundschule und des Kath. Kindergarten, 
der KG Rot-Weiß Vorst, Sänger Mr T aus Mönchengladbach so-
wie DJ Timko aus Tönisvorst. Die Laienspielgruppe „Salz & Pfef-
fer“ sorgt mit einem Kindertheaterstück für Unterhaltung. Rund 

Die Jury wählte am 6. August die neue Apfelkönigin: Marc Schütz (Redakteur Rheinische Post) Obstbauer Dirk Schumacher, Obstbäuerin Anne 
Panzer, Wirtschaftsförderer Markus Hergett, Bürgermeister Kevin Schagen, Heike Kohnen (Landfrauen), Anouk van der Vliet (Chefredakteurin Welle 
Niederrhein) und Maria Gierthmühle (Landfrauen). Foto: Tobias Stümges (auch Mitglied der Jury) 

um den Marktplatz und in den angrenzenden Straßen werden 
zahlreiche Sitzmöglichkeiten aufgebaut. Besonders vor der Büh-
ne wird das Angebot deutlich erweitert, sodass die Besucher das 
Programm und die Gastronomie entspannt genießen können. 

Auch das Vorster Vereinsleben zeigt beim Apfelfest seine ganze 
Vielfalt. Heimatverein, KG Rot-Weiß Vorst, St. Sebastianer Schüt-
zen, Bürger Junggesellen, Badminton Club Tönisvorst, Imkerver-
ein, CVJM, Lebenshilfe, Oase des Friedens und weitere Vereine 
und Einrichtungen sind vertreten. Die Feuerwehr öffnet parallel 
ihre Türen und präsentiert unter anderem Löschvorführungen. 

Für die kleinen Gäste gibt es ebenfalls einiges zu entdecken: 
Hüpfburg, Kinderschminken, Kegeln, Buttonmaschine, Haar-
bandschmuck und das Kindertheater sorgen für Abwechslung. 

Es ist einer der großen Veranstaltungshöhepunkte in Vorst 
und in diesem Jahr gibt es ein kleines Jubiläum zu feiern. Am 
20. September lädt Vorst aktiv e.V. zum 10. Apfelfest ein. Weil 
das beliebte Fest nur alle zwei Jahre stattfindet, verwandelt 
sich der Vorster Ortskern wieder in eine große Festmeile rund 
um den Apfel. Offiziell eröffnet wird das Fest um 11 Uhr unter 
anderem durch Bürgermeister Kevin Schagen (parteilos), ge-
feiert wird bis 19 Uhr und auf dem Marktplatz darf der Abend 
anschließend noch entspannt bei Musik ausklingen. 

Vorst feiert 
sein 

10. Apfelfest 

10



Mit Johanna Krücken steht seit dem 21. Januar 2026 eine neue Vorsitzende an der Spitze der Interessengemeinschaft 
Handel, Handwerk und Dienstleistung Vorst aktiv e.V. Foto aus Archiv: Tobias Stümges 

Und natürlich dreht sich vieles um den Apfel. Zwei hiesige Apfel-
bauern kommen mit großen Ständen, an der beliebten Apfelpres-
se kann eigener Apfelsaft hergestellt werden und eine ortsansäs-
sige Metzgerei serviert wieder ihre Apfelbratwurst. Reibekuchen, 
Crêpes, Churros, Kuchen und Eis runden das kulinarische Ange-
bot ab. Bier, Wein, Federweißer, Cocktails und weitere Getränke 
ergänzen die Auswahl. 

Hinter dem großen Fest steht der gesamte Vorstand von Vorst 
aktiv. Für die Vorsitzende Johanna Krücken ist es dabei eine Pre-
miere. Sie begleitet und organisiert das Apfelfest erstmals in ihrer 
Funktion an der Spitze des Vereins. Gemeinsam mit dem Vor-
stand sowie zahlreichen Vereinen, Gastronomen, Händlern und 
Ehrenamtlichen möchte sie dafür sorgen, dass auch die zehnte 
Auflage wieder das wird, was das Apfelfest seit vielen Jahren aus-
zeichnet: ein großes Fest mitten in und für Vorst. (tob) 

Genusshaus Vorst ist ein renommiertes, komfor-
tables Hotel Restaurant im Herzen von Vorst,   
ruhig gelegen und mit einer sehr guten Ver-
kehrsanbindung an die Düsseldorfer Messe (über 
die A 44, ca. 30km). 

Umgeben von einer reizvollen, typisch nieder-
rheinischen Landschaft, bietet Ihnen unser Haus 
persönliche Atmosphäre und individuellen Ser-
vice. Sowohl für geschäftliche als auch für gesell-
schaftliche Treffen sind wir die richtige Adresse.

Unsere 14 Zimmer sind stilvoll eingerichtet und 
sehr gut ausgestattet. In unserem Restaurant 
verwöhnen wir Sie mit internationalen Köst-
lichkeiten und in unserer Bar wartet eine große    
Getränkeauswahl auf Sie. 

Für Veranstaltungen jeder Art stehen verschie-
dene Säle in variabler Größe zur Verfügung, die 
bis zu 250 Gästen Platz bieten. 

Eine gute Adresse am Niederrhein

Genusshaus Vorst GmbH
Kuhstraße 4 
47918 Tönisvorst

Täglich 16.00 bis 22.00 Uhr
Sonn- und Feiertage 12.00 bis 21.00 Uhr
Montag Ruhetag 

Telefon 02156 77606
www.haus-vorst.de
info@haus-vorst.de

HHHHotel mit 14 modernen Zimmern
Intern. Küche und niederrhein. Spezialitäten

Entspannte Lounge-AtmosphäreFestsaal für Ihre Familienfeiern

Besondere Geschenke.
Mitten in Vorst.

Schöne Dinge zum Schenken 
und Genießen.
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Erstmals ist Nico Frass 
vom Wirtshaus 1857 
aus St. Tönis dabei.

Kaffee und Kuchen beim Tag der 
offenen Türe der Feuerwehr Vorst.  

Ihre Bank hat geschlossen? 
Wir sind für Sie da.
Sie wünschen sich fachkundige Beratung mit flexiblen Geschäfts-
zeiten? Mit uns kann Ihr nächstes Finanzgespräch sogar zu Hause 
stattfinden. Ob Absicherung, Altersvorsorge oder Vermögens-
aufbau: Wir bieten Ihnen finanzielle Lösungen, die Bank, 
Versicherungen und gute Vorsorge vereinen.

Nehmen Sie Kontakt auf und lassen Sie sich beraten!

 Hauptgeschäftsstelle 
  Ralf Cormaux und Team

  Holterhöfe 15
  47877 Willich
  www.ralf-cormaux.dvag 

11:00 Uhr 
Eröffnung der Stände & 
Begrüßung der Ehrengäste 
Programmvorstellung der 
Feuerwehr, Krönung der 
neuen Apfelkönigin und  
Auftritt der Feuerwehrkapelle.  

13:00 Uhr 
Feuerwehrprogramm 

13:30 Uhr 
Karnevalsgesellschaft 
Rot-Weiß 1977 e.V.  

14:00 Uhr 
Unternehmerpräsentation 
 
14:30 Uhr 
Feuerwehrprogramm 

15:00 Uhr 
Aufführung der GGS Vorst 

15:30 Uhr 
Aufführung des kath. 
Kindergartens 

16:00 Uhr 
Sänger Mr. T. 

16:30 Uhr 
Feuerwehrprogramm 

17:00 Uhr 
Sänger Mr. T. 
 
17:30 Uhr 
Schlussworte 

18:00 Uhr 
Sänger Mr. T. 

19:00 Uhr 
DJ Timko – Musik & Party 

Apfelfest Programm Christina Fliegen bietet am 
Markt 4 Cocktails und Schnaps an.

Hüpfburg und Kinderschminken 
bei der KG Rot-Weiß Vorst 

Vildana Muratovic 
und Haus Vorst 
Eigentümerin 

Nannette Slowick 
bieten unter 

anderem Kuchen 
und Leckeres rund 
um den Apfel an. 

Fotos aus Archiv: 
Tobias Stümges 

Programm vorläufig,  
Änderungen vorbehalten.

12



Im Mittelpunkt steht Udo Kemp, der einen ziemlich ungewöhn-
lichen Plan verfolgt. Er möchte sich von seiner Ehefrau Roswitha, 
gespielt von Maria Jansen, absetzen. Da er bei einer Scheidung 
allerdings finanziell leer ausgehen würde, soll kurzerhand der 
eigene Tod her. Udo inszeniert seine Beerdigung und möchte an-
schließend mit dem Geld verschwinden, das er zuvor heimlich 
zur Seite geschafft hat. 

Für seinen Plan braucht er allerdings Unterstützung. Ein Bestat-
ter, der selbst in finanziellen Schwierigkeiten steckt, lässt sich auf 
das unmoralische Angebot ein. Damit nimmt das Chaos seinen 
humorvollen Lauf. 

Denn Udo Kemp hat bei seinen Überlegungen offenbar nicht 
mit allen Beteiligten gerechnet. Neben Ehefrau Roswitha gibt es 
schließlich auch noch seine Geliebte Rita, gespielt von Andrea 
Ostermeier. Für zusätzliche Verwicklungen sorgt Gerichtsvollzie-
herin Anna Steeklüde, dargestellt von Andrea Moll, die gerne ein-
mal zu tief ins Glas schaut. Dann wäre da noch Tocher Pauline 
Speck, die ein Auge auf Grufti Melanie, gespielt von Anne Ger-
mes, geworfen hat. Und auch Ludwig Heller, dargestellt von Uwe 

Proben eifrig das neue Stück, im Hintergrund: Christoph Zeletzki, Judith Meyer, vorne: Andrea Ostermeier, Maria Jansen, stehend von links: 
Anne Germes, Uwe Schirmer, Andrea Moll, Ulrich Leusch, Heinz-Josef Köhler, am Telefon Martin Losberg. Foto: Norbert Prümen

„Salz und Pfeffer“ 
sorgt für Chaos im 
Bestattungshaus 

Wenn die eigene Beerdigung zum großen Plan für ein 
neues Leben wird, ist das Chaos eigentlich schon 

vorprogrammiert. Die Laienspielgruppe „Salz und Pfeffer“ 
der Kolpingsfamilie Vorst meldet sich in diesem Herbst 
mit einer neuen Inszenierung zurück. Mit „Chaos im 
Bestattungshaus“ von Winnie Abel bringt das Ensemble 

eine schwarze Komödie in drei Akten auf die Bühne. 

Schirmer, ist vielleicht nicht ganz der treu ergebene Mitarbeiter, 
für den Udo Kemp ihn hält.
  
So entwickelt sich auf der Bühne nach und nach eine turbulente 
Geschichte mit reichlich Verwechslungen, Überraschungen und 
schwarzem Humor. 

Premiere feiert „Chaos im Bestattungshaus“ am Samstag, 24. 
Oktober, um 18 Uhr in der Josefshalle Anrath. Dort folgt am Sonn-
tag, 25. Oktober, um 16 Uhr eine weitere Vorstellung. Am 31. 
Oktober und 1. November, jeweils um 18 Uhr, gastiert „Salz und 
Pfeffer“ im Forum Corneliusfeld in St. Tönis. Zum Abschluss geht 
es ins Haus Vorst, wo am 7. November um 18 Uhr und am 8. No-
vember um 16 Uhr gespielt wird. 

Der Kartenvorverkauf startet am Samstag, 5. September. Von 14 
bis 16 Uhr findet der Hauptverkaufstag beim „Mundwirt – Imbiss 
und Mehr“, Hauptstraße 10 in Vorst, statt. Anschließend sind Karten 
bei Schreibwaren Fliegen, beim Spielleiter sowie ab 6. September 
auf der Internetseite www.salz-und-pfeffer-vorst.de der Laien-
spielgruppe erhältlich. Der Eintritt kostet 12 Euro pro Person. (tob)
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Denn ähnlich wie Tönisvorst besteht auch Laakdal aus mehreren 
Ortsteilen. Zwei davon heißen Klein-Vorst und Groot-Vorst. Die 
Namensgleichheit wurde zum Startsignal für eine Verbindung, 
die von Vorster Vereinen mit viel Engagement aufgebaut wurde. 
Am 14. Oktober 2006 wurde die Städtepartnerschaft schließlich 
im alten Vorster Rathaus mit der Unterzeichnung eines offiziellen 
Vertrages besiegelt. Ein Jahr später folgte die Gründung auf bel-
gischer Seite in Laakdal. 

Dabei reichen die Kontakte noch viel weiter zurück. Bereits 1978 
hatte es erste Begegnungen zwischen beiden Gemeinden ge-
geben. Vereine wie der Spielverein, die KG Rot-Weiß oder Kegel-
clubs besuchten sich gegenseitig. Auch die damaligen Bürger-
meister Ludo Helsen und Richard Beckers lernten sich in dieser 
Zeit kennen. 

Eine, die die Partnerschaft von Anfang an begleitet, ist Christa 
Schmitz. Die heute 82-Jährige war seit der Gründung dabei und 
hat Laakdal inzwischen so häufig besucht, dass sie die Reisen 
nicht mehr zählen kann. „Ich war mit dem Komitee, mit verschie-
denen Vereinen und Institutionen, privat und vor allen Dingen mit 
unseren Schulen dort“, erzählt sie. 

Gerade die Begegnungen zwischen jungen Menschen sind 
für sie der wichtigste Grund für ihr Engagement. „Hier liegt der 
Grundstein für den europäischen Gedanken“, sagt Schmitz. Be-
sonders gerne erinnert sich die Vorsterin an die gemeinsamen 
Besuche mit Schülern im Klompenmuseum sowie an die zahl-
reichen Feste, die auf beiden Seiten miteinander gefeiert wurden. 

Und Laakdal hat einiges zu bieten. Die rund 16.000 Einwohner zäh-
lende Gemeinde liegt in der Provinz Antwerpen und ist für Christa 
Schmitz schon wegen ihrer schönen Umgebung, ihrer Geschichte 
und der Menschen einen Besuch wert. Sehenswert ist unter an-
derem die gotische Gertrudiskirche in Vorst aus dem Jahr 1480. 
Bekannt ist zudem das außergewöhnliche Klompenmuseum, in 
dem sich alles um die traditionelle Herstellung der Holzschuhe 
dreht. Rund 6.000 Menschen leben im Laakdaler Vorst und damit 
nahezu genauso viele wie im Tönisvorster Stadtteil. 

Manchmal reicht eine Postkarte, um etwas Großes ins Rollen zu bringen. So war es auch bei 
der Städtepartnerschaft zwischen Tönisvorst und der belgischen Gemeinde Laakdal. Im Jahr 
2003 entdeckte der Vorster Kunibert Schmitz eine Postkarte von „Vorst im Kempener Land“. 
Allerdings lag dieses Vorst nicht am Niederrhein, sondern bei Antwerpen in Belgien. 

Seit der ersten Stunde  
für die Freundschaft  
mit Laakdal 
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Christa Schmitz begleitet seit 2006 die Partnerschaft mit Laakdal in Belgien. Foto: Tobias Stümges 

Öl- und Gasfeuerungen
Neubau ∙ Umbau
Kundendienst
Reparaturen ∙ Solaranlagen
Rohrleckortung ∙ u.v.m

Hülser Straße 38 - 40
47798 Krefeld

Tel: 02151 22885
fi rma.hackbart@t-online

www.shk-hackbart.de

Wir suchen Dich
als unseren neuen 

Mitarbeiter!
Melde dich gerne 

bei uns!

Den Vorsitz der Städtepartnerschaft wollte Christa Schmitz ur-
sprünglich nie übernehmen. Viele Aufgaben erledigte sie jedoch 
bereits zuvor. Nach der Corona-Zeit übernahm sie schließlich die 
Verantwortung. Auf belgischer Seite steht Paul Mondelars der 
Partnerschaft vor. 

Heute wünscht sich Schmitz wieder mehr Verbindungen zwi-
schen beiden Städten. Denn aktuell werde die Partnerschaft vor 
allem noch durch die Arbeit des Komitees getragen. Ende des 
Jahres möchte die 82-Jährige ihr Amt abgeben, ein Nachfolger 
oder eine Nachfolgerin ist bislang jedoch nicht gefunden. 

Das macht der ehemaligen Chefsekretärin in der Textilindustrie 
Sorgen. „Die Zeit der Vereine nimmt immer mehr ab. Wer inter-
essiert sich noch fürs Ehrenamt?“, fragt Schmitz. Vielleicht führt 
sie ihr Weg Ende des Jahres noch einmal nach Laakdal. Nach 
mehr als zwei Jahrzehnten intensiver Städtefreundschaft wäre 
es ein Besuch mit vielen Erinnerungen an Begegnungen, Feste 
und eine Partnerschaft, die einst mit einer Postkarte ihren Anfang 
nahm. (tob)
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Für die Bierfreunde ist der Besuch in Vorst inzwischen schon fast 
Tradition. „Ich glaube, wir sind zum fünften Mal dabei“, heißt es 
vom Vorsitzenden Johan Vermesen (56). In diesem Jahr reist eine 
sechsköpfige Abordnung aus Laakdal zum Apfelfest und bringt 
zwischen zehn und 15 verschiedene regionale Biersorten mit. 

Dabei können sich die Besucher auf eine Vielfalt freuen, für die 
Belgien weit über seine Landesgrenzen hinaus bekannt ist. Einen 
Favoriten unter den Tönisvorstern haben die Biervrienden über die 

Belgische 
Biervielfalt beim 
Vorster Apfelfest 

Wenn am 20. September in Vorst das 10. Apfelfest gefeiert wird, darf neben 
Äpfeln, Musik und buntem Programm auch ein Stück belgische Lebensart 
nicht fehlen. Denn aus Tönisvorsts Partnerstadt Laakdal machen sich wieder 
die Biervrienden Laakdal auf den Weg in die Apfelstadt. Im Gepäck haben sie 
eine Auswahl regionaler belgischer Biere. 

vergangenen Besuche bereits ausgemacht. „Tongerlo kommt so-
wohl in der hellen als auch in der dunklen Variante besonders gut 
an“, so Johan Vermessen, der den Biervrienden seit 2012 vorsteht.

Die Biervrienden Laakdal sind weit mehr als eine gesellige Runde 
von Bierliebhabern. Der Verein zählt mittlerweile rund 180 Mit-
glieder und bringt Frauen und Männer zusammen, die sich für 
das traditionsreiche belgische Kulturgut begeistern. Dabei muss 
niemand ausgewiesener Bierkenner sein. Vom neugierigen Ein-
steiger bis zum erfahrenen Bierliebhaber ist jeder willkommen. 
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Beim Apfelfest 2024: 
Paul Mondelaers, 
Ansprechpartner des 
Städtepartnerschaftskomitees 
und Mitglied der Biervriende 
in Laakdal, und Karel Goos 
stellvertretender Vorsitzender 
der Bierfreunde in Laakdal. 
Foto aus Archiv: Tobias Stümges  

Gemeinsam werden Verkostungen veranstaltet, Brauereien be-
sucht oder Ausflüge zu Bierfestivals unternommen. Der rote Fa-
den ist dabei natürlich immer das Bier und vor allem das gemein-
same Entdecken unterschiedlicher Sorten und Brautraditionen. 

Beim Vorster Apfelfest bekommt diese Leidenschaft noch eine 
weitere Bedeutung. Denn der Besuch der Biervrienden ist zu-
gleich ein sichtbares Zeichen der Städtepartnerschaft zwischen 
Tönisvorst und Laakdal. Aus einer offiziellen Verbindung sind 
über die Jahre persönliche Begegnungen und Freundschaften 
entstanden. 

Jetzt noch 
20 Jahre 

Einspeisevergütung 
sichern!*

* Vorbehaltlich der gesetzlichen Voraussetzungen. 
 Die geplanten Änderungen des EEG ab 2027 befinden sich derzeit noch im Gesetzgebungsverfahren.

Wer seine Photovoltaikanlage 
noch 2026 in Betrieb nimmt, 
sichert sich nach aktueller 
Rechtslage die derzeit gelten-
de Einspeisevergütung für 20 
Jahre. Ab 2027 plant der Ge-
setzgeber mit der EEG-Novelle 
deutliche Änderungen und den 
schrittweisen Ausstieg aus der 
bisherigen Einspeisevergütung 
für Neuanlagen. Jetzt handeln 
und noch von den aktuellen 
Konditionen profitieren!

Und so heißt es am 20. Sep-
tember in Vorst nicht nur „rund 
um den Apfel“, sondern an einer 
Stelle auch wieder ein kleines 
bisschen belgisch. Mit zehn bis 
15 Biersorten im Gepäck dürf-
te für so manchen Geschmack 
etwas dabei sein. Und wer sich 
an den Erfahrungen der ver-
gangenen Apfelfeste orientiert, 
sollte vielleicht mit einem Ton-
gerlo beginnen. (tob)
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Privates
Alter: 81 Jahre 
Geburtsort: Dresden     
Wohnort: St. Tönis 
Erlernter Beruf: Lehrer für 
Realschulen 
Familienstand: verheiratet 
Kinder: 2 Jungens 
Hobbies inder: Bogen-
schießen, Lesen 

St
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DAS ETWAS ANDERE INTERVIEW MIT

Albert Schwarz, 
Bürgermeister a.D. der Stadt Tönisvorst
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Wie kamen Sie zur Politik? 

1972. 

Weil mir die Politik in Stadt und Bund am meisten zusagte. 

Rot. 

Nach Dänemark ins 
Ferienhaus. 

Frühling, wenn die Natur neu sprießt. 

Stellvertretender Bürgermeister von 1989 bis 1994, Eh-
renamtlicher Bürgermeister von 1994 bis 1999, Haupt-

amtlicher Bürgermeister von 1999 bis 2009. 

Die Gründung des Gymnasiums. 

Die Stadt Tönisvorst hat immer weniger Geld, größere 
Projekte zu bewältigen. Ein Neubau der Verwaltung 
und ein Neubau von Schulen (z. B. Gesamtschule) 

würde die Stadt in die Pleite stürzen. 

Apfelpfannenkuchen. 

Wenn man von seinen Schülern Verantwor-
tungsgefühl fordert, muss man selbst voran-
schreiten und als gutes Beispiel dastehen. 

Wann traten Sie in die CDU ein? 

Warum haben Sie sich damals für eine Mitgliedschaft 
in der CDU entschieden? 

Das wollten Sie beruflich als Kind werden?  

Ihre Lieblingsfarbe? 

Lieber Frühling, Sommer, Herbst oder Winter? 

Dahin verreisen Sie 
am liebsten?

Auf was können Sie 
nicht verzichten?  

Haben Sie eine 
Lieblingsserie im TV? 

Welche geniale Erfindung 
wäre gerne von Ihnen? 

Haben Sie ein 
tägliches Ritual? 

Was schätzen Sie 
an Tönisvorst? 

Haben Sie einen Lieblingsort 
in Tönisvorst?  

Zum Lachen bringt mich? 

Gerne mal persönlich 
kennenlernen würde ich? 

Was essen und 
trinken Sie gerne? 

Von wann bis wann waren Sie 
Bürgermeister der Stadt Tönisvorst?  

Was war Ihr persönliches Highlight während 
Ihrer Zeit als Bürgermeister? 

Was vermissen Sie heute im Rückblick auf diese Zeit? 

Ihr Lieblinsgericht mit Apfel?   

Meteorologe, mit zunehmendem Alter Lehrer. 

Ich esse gerne 
Reibekuchen und trinke 

gerne einen kräftigen 
Schluck Wein. 

Auf ein schönes Stück Fleisch, 
z.B ein Rumpsteak. 

Soko Köln. 

Eine Mond- oder 
Marslandefähre 

bauen, um dann selbst 
einsteigen zu können. 

Mit zunehmendem Alter ein 
Mittagsschläfchen halten. 

Die Vielfalt der Vereine. Die 
Freundlichkeit der Menschen. 

Mein Haus und Hof. 

Meine Enkel. 

Den Papst. 

Ihre Lieblingseissorte? Fruchtbecher von Eis 
& Sahne Paradies aus 

Vorst. 
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Auf den Punkt. Neues aus unserer Stadt.

EIN BESONDERER POKALABEND  

Es war trotz des deutlichen Ergebnisses ein Abend, den 
 der SC St. Tönis so schnell nicht vergessen dürfte. Am 21. Au-

gust traf der Verein in der Krefelder Grotenburg im DFB-Pokal 
auf Bundesligist Eintracht Frankfurt. Sportlich waren die Rollen 
schnell verteilt, am Ende setzte sich der große Favorit deutlich 
mit 11:0 durch. Für die Mannschaft aus St. Tönis überwog den-
noch das besondere Erlebnis, sich auf großer Bühne mit einem 
Bundesligisten messen zu dürfen. Ein Pokalabend, bei dem am 
Ende weniger das Ergebnis als vielmehr das Erlebnis für Verein, 
Mannschaft und Fans in Erinnerung bleiben dürfte. (tob) 

OKTOBERFEST BEIM TÖNISVORSTER 
KARNEVALS-KOMITEE 

Das Tönisvorster Karnevals-Komitee lädt am 19. September zum 
Oktoberfest in die Wagenbauhalle an der Industriestraße 11 ein. Los 
geht es um 18 Uhr, gegen 19.30 Uhr steht der traditionelle Fass-
anstich auf dem Programm. Für Stimmung sorgen DJ Günni und 
die Original Flöthbachtaler Musikanten mit einem Live-Auftritt. Bei 
Musik, Tanz und geselligem Beisammensein darf anschließend in 
bayerischer Atmosphäre gefeiert werden, der Eintritt ist frei. (tob) 

Zusammen mit Veranstalter Peter Hoebertz aus Hüls haben wir in 
der letzten Ausgabe 3 x 2 Karten für die Veranstaltung „Jeckomio“ 
am 12. September in Grefrath verlost. Gewonnen haben: Hans-
Werner Bismar, Sylvia Bismar und Jacqueline Masmanns. (tob)

Zusammen mit der Prinzen-
garde St. Tönis 1952 e.V. haben 
wir in der letzten Ausgabe 3 x 
2 Karten für den GardeSom-
mer am 29. August verlost. Ge-
wonnen haben: Andreas Boh-
nen, Berndt Henke und Petra 
Marsollek. (tob) 

GEWINNER JECKOMIO 

GEWINNER BEIM 
GARDESOMMER 

Jacqueline Masmanns, Hans-Werner und Sylvia Bismar. Foto: Tobias Stümges

Bettina Witt überreichte an Petra 
Marsollek die Gewinnerkarten. Foto: 
Tobias Stümges 

SC Trainer Bekim Kastrati, Pressesprecher Moritz Hirt und Eintracht Trainer Adi 
Hütter. Foto: Ralph Görtz

Mehr Flexibilität für die Kunden 
der Stadtbücherei: Ab sofort kön-
nen ausgeliehene Bücher und 
andere Medien auch außerhalb 
der regulären Bücherei-Öffnungs-
zeiten über eine neue Rückga-

be-Box zurückgegeben werden. 
Diese steht im Foyer des Histo-
rischen Rathauses an der Hoch-
straße und kann während der 
Öffnungszeiten des Rathauses 
genutzt werden. Die eingewor-

fenen Medien werden zurückge-
bucht, sobald die Bücherei wieder 
geöffnet ist. Einzige Ausnahme 
sind Gesellschaftsspiele, die wei-
terhin direkt in der Stadtbücherei 
abgegeben werden müssen. (tob) 

NEUE RÜCKGABE-BOX  
FÜR DIE STADTBÜCHEREI 

H O S P I Z L A U F   
Am 13. September findet der 16. 
Krefelder Hospizlauf statt, bei 
dem sportliche Bewegung mit 
einem guten Zweck verbunden 
wird. Mitmachen können alle, ob 
ambitionierte Läufer, entspann-
te Walker oder ganze Familien, 
denn jede Teilnahme unterstützt 
die wichtige Arbeit des Krefelder 
Hospiz. In Tönisvorst organisiert 
die IG Altensport erneut einen 
Startpunkt am Ostring 1, von dem 
die 5,2 Kilometer lange Strecke 
beginnt. Die Walker starten um 10 
Uhr, die Läufer um 10.30 Uhr. Die 
Startgebühr beträgt zehn Euro 
und leistet einen wertvollen Beitrag 
für eine wichtige Einrichtung. (tob) 
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EIN RÜCKZUGSORT FÜR ADMIRAL UND CO. 

Auf einem rund 1.800 Quadratmeter großen Grundstück im 
Hochbend hat der NABU Krefeld-Viersen einen wertvollen Rück-
zugsort für Schmetterlinge, Insekten, Vögel und kleine Säugetiere 
geschaffen. Seit etwa 14 Jahren darf sich die sogenannte offene 
Gartenbrache mit alten Obstbäumen, Eiben, Wildpflanzen und 
Brennnesseln weitgehend natürlich entwickeln und bietet damit 
unter anderem dem Schmetterling Admiral ideale Bedingungen. 
Anlässlich seines 50-jährigen Bestehens stellte der NABU das 
Biotop Bürgermeister Kevin Schagen und Horst Klausmann von 
der Sparkasse Krefeld vor, die ein neues Gartentor für das Grund-
stück gesponsert hat. Künftig möchte der Verein mit einer Wild-
kamera die dort vorkommenden Arten noch systematischer er-
fassen und damit dokumentieren, wie vielfältig sich das kleine 
Naturparadies im Hochbend entwickelt. (tob)

SOMMERTRÖDEL 
RUND UM ST. CORNELIUS 
Rund um St. Cornelius darf wieder gestöbert werden: Am 5. 
September verwandeln 60 Händler den Kirchplatz von 10 bis 
14 Uhr in einen lebendigen Marktplatz mit vielen Second-Hand-
Schätzen. Bereits zum fünften Mal verbindet der Sommertrödel 
dabei Schnäppchenjagd mit Begegnung und Gemeinschaft, wäh-
rend eine Cafeteria mit selbst gebackenen Kuchen zum Verweilen 
einlädt. Auch die Pfarrkirche öffnet ihre Türen für Besucher. Der 
gute Zweck steht ebenfalls im Mittelpunkt: Sämtliche Einnahmen 
aus Standgebühren und Cafeteria gehen an action medeor, für 
deren weltweite Gesundheitsprojekte in den vergangenen Jahren 
bereits 4.247 Euro zusammengekommen sind. (tob) 

4. OKTOBER: ERNTEDANKFEST 
UND VERKAUFSOFFEN 

Nach Hüttenzauber und Kino-Event lädt der neue Verein „Tönisvorst 
verbindet“ am 4. Oktober zum Erntedankfest auf den Rathausplatz 
ein. Als kleines Dankeschön an die Tönisvorster wird kostenlos Kar-
toffelsuppe verteilt, solange der Vorrat reicht, zudem sorgen Geträn-
ke, eine Live-Band und ein buntes Rahmenprogramm für Unter-
haltung. Oldtimer-Trecker heimischer Landwirte sollen dabei nicht 
nur die kleinen Besucher begeistern, für die unter anderem auch 
Kinderschminken angeboten wird. Mit einem Infostand stellt sich 
der neue Verein zudem näher vor. Eingebettet ist das Erntedankfest 
in einen verkaufsoffenen Sonntag von 13 bis 18 Uhr. (tob) 

Udo Beine, Reimer Martens, Frank Butzke und Bodo Meyer vom NABU, hier mit 
Horst Klausmann, Leiter der Tönisvorster Filiale der Sparkasse Krefeld, sowie 
Bürgermeister Kevin Schagen. Foto: privat

UKRAINE-BOTSCHAFTER 
BESUCHT ACTION MEDEOR 

Der ukrainische Botschafter in Deutschland, Oleksii Makeiev, in-
formierte sich gemeinsam mit IHK-Hauptgeschäftsführer und 
Honorarkonsul Jürgen Steinmetz über die Ukraine-Nothilfe von 
action medeor. Seit Beginn des Krieges im Februar 2022 hat 
action medeor fast 400 Hilfslieferungen mit mehr als 1.160 Tonnen 
Hilfsgütern im Wert von rund 16,5 Millionen Euro in die Ukraine ge-
bracht und damit rund 200 Gesundheitseinrichtungen unterstützt. 
Neben Medikamenten wurden unter anderem mobile Ultraschall- 
und Röntgengeräte sowie Krankenwagen geliefert. Mit einem neu-
en gemeinsamen Projekt mit den Johannitern soll die medizinische 
Versorgung nun weiter gestärkt und rund 160.000 Menschen, ins-
besondere in frontnahen Gebieten, erreicht werden. (tob)

Sie tauschten sich bei dem Besuch aus (v.l.): Ralf Schwartz (ehrenamtlicher 
Mitarbeiter action medeor), Siegfried Thomaßen (action-medeor-Präsident), 
Oleksii Makeiev, Jürgen Steinmetz, Dr. Angela Zeithammer (Vorständin action 
medeor) und Oksana Tarasyuk (Generalkonsulin der Ukraine in Düsseldorf).  
Foto: IHK Mittlerer Niederrhein 
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DAS SIND UNSERE KOMMENDEN  
ERSCHEINUNGSTERMINE

09. September 24. September

08. Oktober 17. September

Gemeinsam mit ihrem Mann Gustav, der 1920 geboren wurde 
und 2005 verstarb, führte sie viele Jahre erfolgreich das „Café 
Restaurant Forsthaus“ im Forstwald. In seinen letzten Lebens-
jahren pflegte sie ihren Mann liebevoll zu Hause. Zur Familie ge-
hören zwei Töchter und eine Enkeltochter. 

Stillstand war für Gisela Kaulfuß nie eine Option. Schon als junge 
Frau war sie erfolgreiche Leichtathletin, später spielte sie Tisch-
tennis in der Mannschaft. Diese Sportlichkeit hat sie sich bis ins 
hohe Alter bewahrt. Noch bis vor kurzem ging sie alleine mit dem 
Rollator vom Seniorenheim in die St. Töniser Innenstadt zum Kaf-
feetrinken oder Shoppen. Im vergangenen Jahr beobachteten 
Freunde sogar, wie sie mit ihrem Rollator durch die Fußgänger-
zone „joggte“. Ihre Erklärung: „Ich muss fit bleiben.“ 

Kein Wunder also, dass für sie ausgerechnet der Rollator die 
beste Erfindung ihres langen Lebens ist. Mit 86 Jahren wagte sie 
noch einmal etwas Neues und flog 2012 erstmals mit dem Flug-
zeug nach Sylt, ihrer Lieblingsinsel. 

Mit dem Rollator 
durchs Leben: 

Gisela Kaulfuß 
wird 100 

Ein ganz besonderer Geburtstag 
steht am 27. September  im 

Seniorenheim Alexianer bevor. 
Gisela Kaulfuß wird 100 Jahre 

alt. Seit Dezember 2022 lebt die 
Jubilarin in St. Tönis, zuvor wohnte 
sie bis ins hohe Alter selbstständig 

und zufrieden in ihrem Haus im 
Krefelder Forstwald. 

Foto: Tobias Stümges

FRISCH GEKOCHT. ZU DIR GELIEFERT.
Unser Mittagstisch - bequem und lecker zu Hause genießen.
Einfach Mo-Fr bis 10 Uhr telefonisch bestellen unter 02151 7888599
Lieferung in St. Tönis und Vorst zwischen 11.30 Uhr und 13 Uhr.

Willicher Straße 23 
47918 Tönisvorst

busch-buffet-service.de/wochenkarte-mittagstisch

Imbiss // Mittagstisch u. Buffet-Lieferservice

AKTUELLE WOCHENKARTE

Bis heute interessiert sich Gisela Kaulfuß besonders für Politik 
und Sport. Vielleicht ist auch diese Neugier eines ihrer Rezepte 
für ein langes Leben. 

Ihren 100. Geburtstag möchte die Familie, sofern es ihre Gesund-
heit zulässt, gemeinsam mit Freunden in einem Restaurant feiern. 
Und damit auf eine Frau anstoßen, die viel erlebt, viel gearbeitet 
und sich eines ganz besonders bewahrt hat: immer in Bewegung 
zu bleiben. (tob)
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INJOY HERBST AKTION

NUR VOM 01.09. - 31.12.2026

2 MONATE
GRATIS
Dein Ziel beginnt mit einem guten Gespräch.
PERSÖNLICH BETREUT.  FACHLICH AUF HÖCHSTEM NIVEAU.

KI-ERSTELLT

TOP-ANGEBOT 01.09. - 31.12.2026
JETZT ANMELDEN UND DREI STARKE VORTEILE GENIESSEN

2 MONATE

GRATIS
BEI NEUANMELDUNG

LOOP
GRATIS*

IM WERT VON

179 EURO
24/7 PULS · AKTIVITÄT · SCHLAF · ERHOLUNG

MEHR INFOS

STARTPAKET 149 EURO STATT 189 EURO

* Polar Loop im Wert von 179 Euro gratis nur solange der Vorrat reicht. Bei Neuanmeldung im Aktionszeitraum.

JETZT BERATUNGSTERMIN SICHERN ALTEN BEITRAG BIS 31.12.2026 SICHERN

02152 510202  ·  info@injoy-kempen.de

INFO & BERATUNG

02152 510202
info@injoy-kempen.de
INJOY-KEMPEN.DE

NUR DAS ORIGINAL

BEI OBI IN KEMPEN
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Den Auftakt macht am 26. September um 17 Uhr „Noise Against 
Hate“ am Kinder- und Jugendtreff „Das Wohnzimmer“ in Vorst. 
Unter dem Motto „Gemeinsam gegen Hass, Diskriminierung und 
Ausgrenzung“ stehen gleich vier regionale und überregionale 
Bands auf der Open-Air-Bühne. Professionelle Bühnentechnik 
sowie Getränke und Speisen zu günstigen Preisen runden den 
Konzertabend ab. Der Eintritt kostet fünf Euro. 

Sportlich wird es am 2. Oktober ab 17 Uhr im JugendFreizeitZen-
trum St. Tönis. Beim großen E-Sports-Event können sich Jugend-
liche und junge Erwachsene zwischen 12 und 30 Jahren in Mario 
Kart sowie EA Sports FC messen. Während bei Mario Kart alleine 
um den Sieg gefahren wird, treten die Teilnehmer bei EA Sports 
FC in Zweierteams gegeneinander an. Auch hier kostet die Teil-
nahme fünf Euro. 

Drei 
JugendKulturTage: 
Musik, Gaming und 

Rhythmus 
Musik hören, gemeinsam zocken oder selbst den 

Rhythmus vorgeben. Mit gleich drei Veranstaltungen 
richten sich die JugendKulturTage des StadtKulturBund 
TönisVorst e.V. in Kooperation mit den drei Tönisvorster 

Jugendfreizeiteinrichtungen in diesem Herbst gezielt an die 
jüngere Generation. 

Musikalisch geht es am 8. und 9. Oktober jeweils von 16 bis 18 
Uhr weiter. Beim kostenfreien Cajon-Kurs „Be Handy / Behände“ 
im Beach der Evangelischen Kirchengemeinde St. Tönis lernen 
die Teilnehmer, was sich aus der vermeintlich einfachen Holzkis-
te musikalisch alles herausholen lässt. Zum Abschluss werden 
die Ergebnisse, auch vom parallel stattfindenden Steinmetz-
Kurs, am 9. Oktober ab 18 Uhr präsentiert. Weitere Infos unter 
www.stadtkulturbund-toenisvorst.de (tob) 

PR-Advertorial

Fotos: StadtKulturBund
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1981 forderten Jugendliche einen eigenen Ort, an dem sie sich 
treffen, austauschen und selbst entscheiden konnten. Die Stadt 
stellte ihnen schließlich Räume in der ehemaligen Förderschule 
zur Verfügung. Die zunächst selbstverwaltete „Teestube“ war ge-
boren. „Das war der Startschuss für den heutigen Kinder- und Ju-
gendtreff“, blickt Bürgermeister Kevin Schagen zurück. 

Vieles hat sich seitdem verändert. Aus der Teestube wurde der 
Jugendtreff Vorst, später kamen Ferienprogramme, Werkstätten, 
Konzerte und zahlreiche Freizeitangebote hinzu. 2017 und 2018 
wurde die Einrichtung gemeinsam mit den Jugendlichen grund-
legend modernisiert. Auch über den Namen durften sie selbst ent-
scheiden. Seitdem heißt ihr Treff ganz offiziell „Das Wohnzimmer“. 

Heute stehen auf 530 Quadratmetern unter anderem Playsta-
tion, Nintendo Switch, Billard und Kicker bereit. Hinzu kommen 

Angebote wie Kochen, Nähen, Töpfern, Chor, Mädchen- und Jun-
gengruppen sowie Ferienaktionen. Rund 30 bis 35 Kinder und 
Jugendliche kommen täglich. Unterstützt wird das Team von 14 
ehrenamtlichen Helfern. 

„Damals wie heute gilt das Prinzip der Partizipation“, betont Leite-
rin Nathalie Maas-Wassermann. Vor allem aber sei das Wohnzim-
mer ein sicherer und wertfreier Ort für junge Menschen zwischen 
sechs und 27 Jahren. 

Gefeiert wird der 45. Geburtstag am 10. Oktober mit einem ein-
trittsfreien Mittelalterfest mit Ritterturnier, Mittelalterlager, Markt-
ständen, Musik und Tanz. Ab 20 Uhr gibt es zum Abschluss eine 
Revival-Disco im Treff. (tob) 

Seit 45 Jahren ein 
„Wohnzimmer“ für 
Vorster Jugendliche 
Was Anfang der 1980er Jahre mit der Besetzung von Räumen im 
leerstehenden Krankenhaus an der Lindenallee begann, ist heute 
eine feste Institution in Vorst. Der Kinder- und Jugendtreff 
„Das Wohnzimmer“ feiert sein 45-jähriges Bestehen. 

Bürgermeister Kevin 
Schagen, die Leiterin 
des KJT (Kinder- und 
Jugendtreffs) Das 
Wohnzimmer, Nathalie 
Maas-Wassermann, 
und Fachbereichsleiter 
Michael Feiter.  
Foto: Stadt Tönisvorst 

Wir wünschen allen Schülern 
und Auszubildenden 
einen guten Start ins 
neue Schul- und 
Lehrjahr.

�����������������

�������������

������������
���������������

���
��	�������

���������
���
	�

25



PR-Advertorial

Fo
to
: T
ob

ia
s 
St
üm

ge
s

Kar
sten
s

Eck

Heute möchte ich mich den Namen der Krimiserien widmen. Was 
der Titel „Nord bei Nordwest“ den Fernsehzuschauern sagen 
will, hat sich mir bis heute nicht erschlossen. Plausibler klingt da 
schon der eingängige Titel „Morden im Norden“, eine Serie, die 
es ja auch schon seit vielen Jahren gibt. Als Alternativen böten 
sich da vielleicht „Morden in Horden“ oder „Morden an Fjorden“ 
an oder als ganz andere Version „Rosten im Osten“, „Wüten im 
Süden“ oder „Mästen im Westen“.  

Letzteres bringt einen gleich zu zahlreichen anderen TV-Sen-
dungen, die sich mit dem Essen, vor allem auf dem Lande, be-
schäftigen. Es gibt schon „Land und Lecker“, „Lecker an Bord“ 
(Verbindender Vorschlag: „Lecker mit Mord“!). Längst auch 
schon im Angebot: „Lecker aufs Land“, „Garten und Lecker“ so-
wie „Stadt-Land-Lecker“. Verhungern muss bei dem Programm-
angebot natürlich niemand! 

Zu den ländlichen Sendungen hätte ich noch weitere Vorschlä-
ge: Da es die „Beet-Brüder“ mit ihrer Gartenarbeit schon gibt, wie 
wäre es mit: „Die Hacker vom Acker“ oder „Der Held vom Feld“? 
Dem Einfallsreichtum sind da natürlich keine Grenzen gesetzt. 
Für Menschen mit fortgeschrittenen Englischkenntnissen könnte 
man auch eine Brücke zu einem völlig anderen TV-Format der 
Privaten bauen: „Good Pie Deutschland“. 

Aber zurück zu den Krimis: Hier noch eine Reihe von bereits an-
gebotenen Krimi-Titeln im Fernsehen: “Achtsam Morden“, „Mord 

im Mittsommer“, „Mord in bester Gesellschaft“, „Mord mit Aus-
sicht“ und „Mord im Herbst“. Fehlen eigentlich nur noch „Mord 
im Frühling“ und „Mord im Winter“, denn gemordet wird bekannt-
lich immer, zumindest im deutschen Fernsehen! 

Deshalb mein Rat: Bleiben Sie wachsam – wo auch immer Sie 
sind und was auch immer Sie tun!

In diesem Sinne: Schönen Tach noch!

Herzlichst Ihr
Jürgen Karsten 

Achtsam Morden 
Liebe Leseinnen und Leser, 

ich habe zu der gewaltigen Menge an Krimis, die uns die Redakteure der Fernsehanstalten täglich ser-
vieren, in meiner Glosse ja schon mal Stellung genommen und sinngemäß prophezeit, dass wir, wenn 
es so weitergeht mit den vielen regionalen Fernsehkommissarinnen und -kommissaren, eines Tages 
wohl noch beim „Tatort Unterschelthof“ oder dem Polizeiruf „Kehn Hundertzehn“ auskommen werden. 
In Bamberg, Wismar und Schwerin sind wir ja schon angekommen! 
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Goldschmied Niklas 
Naumann, Inhaberin 

Heike Zimmermann und 
Werkstattleiter Kai Vohwinkel.  

Foto: Tobias Stümges

PR-Advertorial

Ein Schmuckstück ist oft weit mehr als ein wertvoller Gegenstand – es 
bewahrt Erinnerungen an besondere Menschen und Momente. Genau 
darauf hat sich die Goldschmiede Heike Zimmermann am Buttermarkt 
in Kempen spezialisiert. Seit 13 Jahren entstehen hier individuelle 
Schmuckstücke, die Persönlichkeit und Geschichte miteinander 
verbinden.

Gemeinsam mit ihrem Team fertigt Heike Zimmermann ein-
zigartige Unikate und arbeitet geerbten Familienschmuck 

liebevoll um. Aus alten Ringen werden moderne Eheringe, aus 
Edelsteinen zeitlose Anhänger. Selbst die Einarbeitung der 
Asche eines geliebten Menschen ist möglich. So entstehen Er-
innerungsstücke, die ein Leben lang begleiten. Gleichzeitig ist 
die Umarbeitung nachhaltig, da vorhandene Edelmetalle wei-
terverwendet werden.
 
Zum Angebot gehören außerdem antiker Jugendstil- und 
Art-déco-Schmuck sowie ein transparenter Edelmetallan-
kauf. Gold, Silber, Münzen oder Zahngold werden direkt vor 
den Augen der Kunden geprüft, gewogen und bewertet.  
Auf Wunsch erhalten Kunden stets ein schriftliches Angebot  
– fair, nachvollziehbar und seriös.
 
Auch die Zukunft hat das Team um Werkstattleiter Kai 
Vohwinkel und Inhaberin Heike Zimmermann im Blick: Die 
Werkstatt wird derzeit erweitert, moderne Maschinen ange-
schafft und mit Niklas Naumann verstärkt ein weiterer Gold-
schmied das Team. So entstehen künftig noch mehr außer-
gewöhnliche Schmuckstücke - mit höchster handwerklicher 
Qualität, persönlicher Beratung und kürzeren Wartezeiten. 
(tob)

Kontakt
Goldschmiede Zimmermann
 - Ein Unternehmen der Zimmermann Edelmetalle GmbH
Buttermarkt 12 // 47906 Kempen
Tel.: 02152 910 5191
www.goldschmiede-kempen.de

Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag: 10 bis 18 Uhr 
Mittwoch: 10 bis 14 Uhr

Goldschmiede 
Heike Zimmermann

Schmuck mit 
Geschichte 
und echter 
Handwerkskunst
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